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Eine große Schlacht in Flandern
Engliſch franzöſiſche Angriffe blutig zuſammengebrochen

W T Berlin 26 Okt abends
Amklich Die heutigen Kämpfe in Flan

dern entwickelten ſich zu einer großen
Schlacht Starke Angriffe der
Franzoſen und Engländer von
Bixſchoote bis zur Bahn Noulers Vpern
und zu beiden Seiten der Straße Menin
Jpern find trotz mehrmaligen Anſturmes
in unſerer Abwehrzone blutig zuſammen
gebrochen

Am DOiſe Aisne Kanal geringe Ge
fechtstätigkeit

Jm Oſten nichts von Bedeutung
An der italieniſchen Front ſind

unſere Korps kämpfend in ſchnellem
Vordringen Gefangenen und Beute
zahlen wachſen von Stunde zu Stunde

W T Wien 26 Oktober Amtlich wirdverlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die am mittleren Jſonzo eingeſetzten öſter

n m chen rn derſſcher Streitkräfte haben
ſtigem ordri n Lin Karfreitu z za überſchritten ie Bewegungen werden ſeit

geſtern früh durch ſchönes Wetter begünſtigt

Auf der m von Bainſizza rgeiſt bis in die Gegend des Monte San G 2
wurde der Widerſtand der Jtalienernd iſt im Begriff alles Gelände freizugeben x

e er in der 11 J rohe dar das L
eler Tauſend Tenſ hat Auf derr n me ehe rf ne Kämpfer L rbündeten vermochte in zweiKampft die feindliche Linie auf 50 Kilometerßrenibe e ins Wanken zu bringen Vei den

Zur Kanzlerkriſfis
Von Der Berliner Redaktion

Die Kanzlerkriſis ſt in ſtändig rer Bewegung Sah es am Donnerstag ſo aus als ob dieVerhandlungen auf einem toten Punkt angelangt ſeien

ſo ſpricht jeßt manches dafür daß die Löſung der
riſis nicht mehr lange J ſich warten

laſſen wird Obwohl wen ingelheiten noch
immer in Dunkel gehüllt ſindb ſchält ſich jetzt etwa fol
gendes Bild heraus

Der Kaiſer war während der erſten Tage der
Kriſis über den Ernſt der Lage nicht ovrientiert
Solange er auf Reiſen war fehlte ihm naturgemäß die
Orientierungsmöglichkeit und ſeine Begleitung Herr
v Kühlmann vermied offenbar ſchon deshalb jederen der ganglerAngelegenhei weil er den
einzelne politiſche Perſönlichkeiten als Kanzler wün
chen um keinen Preis das Staatsſekretariat des Aeu
ern das jhm reiche Betätigungsmöglichkeiten bietet

wit dem Kanzlerſeſſel vertauſchen möchte Als der
Kaiſer daun nach Berlin zuvrückkehrte ſtieß er auf die
Auffaſſung des Chefs ſeines Zivilkabinetts des Herrn
v Valentini wel notoriſch die iſt daß eine
Kaunzlerkriſis nicht beſtehe Dann ſcheinen aus der Um

bung des Kaiſers jene Beſtrebungen eingeſeht zuben die man etwa den Worten wnſchreiben kann
er Reichskanzler ſolle verſuchen eventuell durch
onzeſſionen an die Parteien einen Modusvivenbi mit

Einzelne Perſönlichkeiten aus der
Umgebung des Kaiſer man nennt hier beſonders den
Cbef des Marinekabinetts Admiral v Müller
keit wiſchen den Mehrheitsparteien zu nähren Ge

wiſſe J e der Kölniſchen Zeitung in denenauf die Möglichkeit hingewieſen wurde daß die der
it ſich bei den kommenden Geſetzesvor

n zerſetzen werde deuten darauf hin Eindrückeecht wohl auch der Hinweis auf die Tatſache daß

die Mehrheitsparteien ſich 7 auf einen Vorfſchlags
ndidaten einigen könnten daß jedem Nachfolgerdes jetzigen Kanzlers ein ne Schickſal blühen

werde wie Herry Dr Michgelis Verſchwiegen wurde
babeſ die Tatſache daß bei den interfraktionellen Ver
bandlungen abſichtlich die Nominierung von Kandi
daten vermſeden wurde um die Rechte der Krone nicht

t h n der aro hai 5 t pe rv 7 S u Prex indtuck nicht ver

vwenen Axbeitöblock unter Beitritt

e Hoffunng daß es dem Kangler gelingenunte le Ausſchluß der Sozialdemokraten einen

einc Teilet der Tag an dem unſere Feinde den

weichenden Jtalienern herrſcht vielfach größte Ber
wirrung ahlreiche Verbände mußten völlig abge
ſchnitten auf freiem Felde die ffen ſtrecken Große
Geſchützmaſſen aus allen Kalibern zuſammengeſetzt und
unüberſehrbare Mengen Kriegsmaterial fielen in die
Hand der Verbündeten

Eine wirt rirs riſche Divi Er7 nahm ſüdweſtlich von Tol mein u Feind allein 70 Geſchütze
ab Bisher ſind über 30000 Gefangene durch die
Sammelſtellen der Verbündeten gegangen und etwa
300 erbeutete Geſchütze gezählt wor

Oeſtlicher rn undbanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
Vom Kommando zwiſchen Flitſch und Tolmein
Jn kräftigem Vorſtoß haben die verbündeten Trup

pen das ſchwer zu r el des Kolov
ratrückens am Jſonzo Ufer genommen
Nach ausgiebiger llerievorbereitung ſtürmten

h ungariſche und deutſche Verbände den ſeit
rig durch die Jtaliener ausnehmend ſtark
feſigten rücken Bee s Artzlerjezender italieniſ gung 3Widerſtand le be wurde er orſen n i von
den Jtalienern mehr als zwei Jahre mit allen Mitteln
moderner Befeſtigungskunſt ausgeſtatteten Fels
neſter im e und Krn Gebiet wurde nach
zähen ſchweren Kämpfen die durchweg im Schnergebiet
von 1800 2000 Meter ausgetragen wurden erſtürmt
Es kam zu vielen Luftgefechten in deren Vere len der Verbündeten 19 Jtaliener ab
wo Gefangenen ſagen aus ſie hätten einengrift der Mitteln chtr wohl erwartet hätten aber

von der zermalmenden Gewalt einer 12 olchen re
keine Ahnung gehabt, Schon das Artilleriefenervon einer demoraliſierenden geweſen von e
man ſich keine Vorſtellung machen önne

Deutſche Kriegsztg

Karlsruhe 26 Oktober Jn Lugano eingetroffene
Reiſende aus Italien berichten daß tpr Abteilungen
von engliſchen und franzöſiſchen Trup
pen Artillerieparks Luftgeſchwader Rangerautomo
bile uſw an die italieniſche Front abgegangen ſeien

Man glaube dieſe Verſtärkungen hätten die Aufgabe
egen die den cher ſche Offenſive Hilfe zu lei
ten Auch in z reichen italieniſchen Städten be
fänden ſich Truppeneinheiten anderen Entente
S Man nehme an daß dieſe wie in Turin imalle von Aufſtänden riisngteiſen hätten

Deutſche Kriegszeitung

Genf 26 Oktober Jn Paris wird Cadornas
Niederlage der irrigen Voraus SFehung des italieni
ſchen Hauptquartierz zugeſch rieben daß der deutſch
öſterreichiſche Angriff an der T rientiner Front
einſetzen werde as bisherige Ergebnis der deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Angriffe gilt als ſehr bedenklich für die Lalientſche Ge etekung

Deutſche Kriegsgtg

W T Berlin 26 Oktober Jn Flan
dern hielt an der Hauptkampffront am 25 Okt das
ſtarke Feuer au daß ſich im Lanfe des Tages zwiſchen
Poelkapelle und Becelaire erheblich ſteigerte und wäh

heftigſten Feuer
outhoulſter

aus

rend des Nachmittages häufig zu
h et h wurde wiſchenld zu ollee s an undworin n BlankagaZeit bei Hollebeke ſchlagartig zu gewaltigem

Trommlefener über dem an mehreren Stellen
feindliche Angriffe gefolgt ſindAn der Aisne erfolgte auf dem Hanptkampffelde

nach ſtärkerer Fenervorbereitun der maſſierten fran
öſiſchen Angriffsartillerie am Oktober ein ſtarer r der Frunctocen von den Nord

hängen des Chemin des Dames nach dem
Ailette Grund Der Vorſtoß wurde von Vor
truppen aufgefangen die nach kurzem Kampfe befehls
gemäß auf das Nordufer des Oiſe Aisne Kanals
772777 wurden Nachdem anf den übrigen Tei
en des Hanptkampffeldes die franzöſiſchen Angriffe er

folgreich abgewieſen worden waren wurdenauch bei und füdöſtlich von Chavignon unſere Linien
planmäßig hinter den Kanal rer Aus dieſer
Maßnahme geht hervor daß bei der elaſtiſchen Vertei
digung der deutſchen Führung nicht darauf ankommt in ſtarrer Weiſe ſtrategiſm wertloſes Gelände

unter hohen Verluſten zu halten ſondern daß ſie be

See und dem

rechtsſtehenden Parteien zu bilden hat man auf
gegeben und man iſt in den entſcheibenden Sphären
von der Notwendi keit überzeugt ſobald als möglicheine Löſung der Kriſts herbe n Nach außen
tritt dieſe Wandlung dahin in Erſcheinung daß au
einzelne rechtsſtehende Blätter nicht mehr ſo energiſch
ſich für ein Verbleiben des Herrn Dr e aus
ſprechen Der Berliner Lokalanzeige ſogar ingan auffälliger Weiſe den Kanzler Pllen laſſen

ei den Mehrheitsparteien haben ſicht die
Beratungen in den letzten Stunden zu gewiſſen Ent
ſchlüſſen verdichtet Es verlautet daß die Partei
führer nachdem ſie ihren Fraktionen Bericht erſtattet

einen einheitlichen Beſchluß über die Kanzler
riſis faſſen vielleicht auch in Umriſſen ein Pro
g,r am m aufſtellen werden von dem ſie wünſchen daß
die Tätigkeit eines Kanzlers ſich innerhalb ſeiner
Grenzen bewegen möge Jn politiſchen Kreiſen rechnetman damit daß dieſes Programm bei den interfrak
tionellen Beratungen am Mittwoch zum Beſchluß er
hoben werden dürfte

Zum Skturze des Kabinetts Boſelli
T 2nugano 26 Oktober Die italieniſchen

Blätter ſind ſich vollkommen im Unklaren darüber aus
welchen Perſönlichkeiten das neu zu bildende
Miniſterium zuſammengeſetzt werden ſoll Die An
ſichten der verſchiedenen Blätter geht in dieſer Frage
weit auseinander doch iſt die Mehrza l darin einigdaß Sonnino auch fernerhin das Miniſterium des
Aeußern übernehmen müſſe da er wegen des Vertrauens das er bei der Entente rich unerſetzlich ſei
Als Miniſterpräſident ſei er all ringe ungeeignet
weil er es bei ſeiner griſtokratiſchen Geſinnung ver
ſchmähe die kleinlichen aber notwendigen Praktiken
eines erfolgreichen Politikers gnzuwenden

Vertrauensvotum für das Kabinett
Painlevs

W T Paris 26 Oktober Havas Jn HerKammer frug Augagnenur in einer Jnter
pellation nach den Gründen die Ribot und Mou
tet zum Austritt aus dem Kabinett bewogen hätten
und erklärte daranf rich ührt nicht einen Krieg
der Eroberr an Nache aher e will ſeinen Sieg
urch das 591 ellen r ſpra über dirriegsziel v und fragte den Wter des Aeußer art hen nach ſeinen W

S die autwärtige Politik Redu la daß eine Weſellſch der Na
tionen des Sieg bedenten würde aber eine Geſellſchaft

ten Nationen t
edanken des Rechts

wiſchen freſen und gleichberechtigt

annehmen werden das wird der Tag des Sieges ſeinHierauf beſtieg Painleva die re künbigte an
daß er die Debatte über die auswärtige Politik ni ſcht
wieder eröffnen werde und fuhr fort Pog worauf es
augenblicklich ankommt iſt die ückkehr Elfaß
Lothring,en s zu Frankreich Hierfür müſſen
wir ung ſchlagen und ſiegen Der Redner ſchloß in
dem er das Vertrauen der ganzen Kammer forderte
Pach einer allgemeinen Ausſprache wurde von derKammer eine r riténentagegsrduung mit
2538 gegen 137 Stimmen angenommen

Verſchärfung der
deutſchbraſilianiſchen Beziehungen

Lonbon 26 Oktober Eigene t eſdngWie das Renterſche Burean erfährt iſt der braſi
lianiſche Dampfer Xavao in der Nähe der
paniſchen Küſte torpediert worden Der Präſi

nt von Braſilien erklärte daß dadurch jetzt Braſiliender Kriegszu a nd von Deutſchland auſ nötigt
worden ſei

Einſtellung des
deutſchſchwediſchen Verkehrs

Paris 26 Oktober Eigene Drahtmeldung
Petit Pariſien giebt unter Vorbehalt eine Stock

holmer Meldung wieder wonach der Verkehr zwi
ſchen Schweden und Deutſchland vom
1 November an vollkommen eingeſtellt

werde

Für eine iriſche Republik
W T Anmſterdam 26 Oktober Algemeen

Handelsblad meldet ans London Dieſe Woche haben
ſich in Dublin über 1000 Abgeordnete ber
Sinn Feiner meiſt junge Leute verſammelt
Die Verhaftungen in Amerika haben auf ſie großen
Eindruck gemacht Es verlautet daß ſie zunächſt an
keinen offenen Aufſtand denken ſondern beabſichtigen
eine eigene geſehgebende Verſammlung

in Dublin einzurichten
W T Amſterdam Oktober Nach

Meldung hieſiger Vläter hat der Kondent der
Sinne Feiner in DVabkin einſtimmig be
fchloffen die internationale Anerkennung r
land als angabhärgige Republik em
ſtreben und eine Volksabſtimmung über die Regierungs
form abzihalten

in tm t

Die Verbündeten am Iſonzo in ſchnellem Vordringen
müht iſt im Gegenſatz zu der rückſichtsleſen Maſſen
opferung engliſcher und franzöſiſcher Führer die nur
Teilerfolge erzielen konnten die eigenen Kräfte zuſchonen und nur dort einzuſetze n wo mit unbedingter
Sicherheit große er erzielt werden können Mehr
fache Verſuche der Fränzoſen die Kanalniederung zu
überſchreiten rer überall unter ſchwerſten
Verluſten für den Angreifer,

Auf dem Oſtufer der Maas drangen am
25 Oktober in den Morgenſtunden trotz ung nſtigſten
Wetters nieberſächſiſche VBataillone in 1200 Meter
Breite und 400 Meter Tiefe in den Chaumewald ein
und hielten die eroberte Stellung gegen mehrfache
Gegenaugriffe Der Feind erlitt hier ſchwerſte

lutige Verluſte und ließ drei Offiziere 130
Mann und fünf Maſchinengewehre in unſerer Hand

Zwiſchen Maas und Moſel griffen am25 Oktober 6 Uhr 30 morgens mehrere franzöſiſche
Kompagnien nach halbſtündiger ſtarker Feuervorberri
tung ſüdweſtlich Les Eparges an Der Angriff
brach reſtlos in unſerem Feuer zuſammen

Während in Flandern und an der Aisne Engländer
und Franzoſen in gewaltigen Maſſenangriffen gegen
einen Bruchteil der denſſchen Armee anrennen hat ſich
der Erfolg deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Trup

pen in Jtalien bedeutend vergrößert und ſteigert ſich
fortbanernd Bereits iſt ein großer Teil des Raym
gewinnes der elften Jſonzo Offenſive Cadornas zurück
erobert und überall ſind die verbündeten
Truppen in unviderſtehlichem Vor
wärtsdringen

Die gewaltige Bente der beiden erſten Tage und der

bisher erzielte Geländegewinn ſtehen in ſchreiendem
Gegenſatz zu den verſchwindenden Erfolgen der Entente
in ihren verzweifelten monatelangen Kämpfen an der
Weſtfront Die Operation in Jtalien bewei ſt ebenſo
wie das jüngſte Unternehmen gegen die Jnſeln des
Rigaiſchen Meerbuſens mit welcher unbekümmer
ten Sicherheit die deutſche Führung den verzwei
felten anglo franzöſiſchen Angriffen an der Weſtfront
gegenüberſteht

Fortſchreitende Zerſetzung in
Nußland

Wien 26 Oktober Die Ruſſiſche Rurbſchau be
richtet aus ruſſiſchen Zeitungen verſchicdenſter Rich
tungen die fonrtſchreitende Angarchie habe
Rußland an den Rand des Abgrun gebracht
Namentlich im Süden ſei der Aufruhr llgemein
Brandſtiftungen verwüſteten ganze Städte Güter wür
den ſamt allen Vorräten niebergebrannt n n
Vouv rnements Charkow Aſtrachan Mohilew Saratow
fänden Bauernrevolten ſtatt im Jrkutskſchen Gebiet
vperweigerten die Truppen den Cehorſam n Kreiſe
Kogzpow bauerten Brandſtiftungen und Togrome nun
ſchon ſeit drei Wochen an T turſac aller
Greuel im Hinterlande und bei der Armee ſei der
Mangel an Nahrungsmitteln die keine Regierung zubeſchaffen wiſſe

Neue Einberufungen G riechenlands
Hürich 26 Okt 0 b L T ie N Zü 11 ch c 1 i 44
J J 10 v J 4 nmelbde riechenland hat die berufung

aller in den Ententelänbdern wohnenden Gr echen an
ben net Die in franzöſiſchen Werkſtätten arbei

ten ſind nach einem Abkommen Gried nlands mitzzran reich mil J rei

Englands Brutal itäten
Bergen 26 Oltober ier kamen 1200 norwegiſche

und andere ſlandinaviſche Seeleute an
Dienſt auf beſchlagmahmten chiffen unter eng
liſcher Flagge zu tun verweigerten weil man ihnen
nur den dritten Teil ber bisherigen Gage bezahlen will
Ein norwegiſcher Kapit in wurde im Gewalt von eng
liſche n Offizieren ind Soldaten an Bord gehbolt ſt
die größten Gra m leiten ſeiten m undAmerikas werden in hieſt ger Preſſe cht ern

Cent Ehile und Pern
Paris Okto igene Drah Hung Wieder Petit Part ſien Aus San y t hatt r

Präfit ent der Mlleniſchen Republik eine la

beachtete Unterrebdung mit dem peruaniſc n
argentiniſchen Geſanbt n Es wurde beſchloſſen t
Streit über die von Chile im Jahre 1889 annektierten

Tacang und An incar der vor einigenwovinzenJehren beinahe zu einem g ege wiſchen Peru und
hile geführt hätfe einem Schlebsgericht gut n tſchei

dung zu unterbreiten
w

S T O m Ordre Me MNiederlTen Ugent ur meldei Der ergliſche Vampfer Ten
g o von Goole nach Boulogne unkerwegs iſt geKrandet Die Beſapung wurde gelandet



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der ganten Front in Flandern war geſtern

und während der Nacht der Artilleriekampf lebhaft Be
ſonders heftig war das Feuer vom Houthonulſter Wald
bis Hollebeke dort ſteigerte es ſich morgens zum Trom
melfener Nächtliche Teilangriffe der Franzoſen und
Engländer ſcheiterten überall vor unſeren Linien

Nach den bisher eingegangenen Meldungen ſind nach
Hellwerden an mehreren Stellen der Front Angriffe des
Feindes erfolgt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Noch ſtarker Fenervorbereitung ſtießen die Fran

zeſen geſtern an den Nordhängen des Chemin des
Dames in den Ailettegrund vor Jhr Angriff traf
gegen die in der vorhergehenden Nacht an dem Süd

de des Waldes von Pinon herangeführten Vor
die vach kurzem Kampf auf das Nordufer des

v zurückgenommwen wurden Es gelang dabei nicht das vor den letzten Kampftagen in
den zerſch ſffenen Walde von
mo rigl röllig zu bergen

von e

ran
t

J 2iſe Nisne Aanagals

n den übrigen Sellen des Kampffeldes wurden
noch erfelgreicher Ahwehr des feindlichen Stoßes unſere
Linien mäßig hinter den Kanal und ſüdweſtlich
vor don zurückverlegt

Mehrfach verſuchte der Gegner ſpäter die Kanal
niederung zu überſchreitcn er wurde von unſeren
Kam ſpen überall zurückgrworfen

Auf dem Oftufer der Maas ſtürmten tapfere nieder
ſächſiſche Batgillone mit Flammenwerfern in mehr als

er Breite die franzöſiſchen Stellungen am
Chenme Walde öberwältigten die Beſatzung und brachten
Gefangene zurück Mehrere zur Wiedergewinrung ſeiner
CGräben van Feinde geführte Gegenangriffe brachen er
gebnislos blutig zuſammen

1200 Mei

Bei den übrigen Armen fam es bei Sturm und
zu zahlreichen Gefechten von Erkuntnng

abteilungen
97Dom

öſtlichen Kriegsſchaupl
und von der

mazedoniſchen Front
ſind keine wichtigen Ereigniſſe gemeldet

Jtalieniſche Front
Jn Ausnützung des Durchbruchserfolges bei Flitſch

und Tolmein ſind unſere Diviſisnen über Karfreit
und Rornzinag di ans im BVordringen Die Truppen
des Nordflägels der zweiten italieniſchen Armee ſind
ſoweit ſie nicht in Gefangenſchaft gerieten geworfen
und im Weichen

n un w iderſtehlichem Vorwärtsdrän
gen überſchritten die deutſchen und öſterreichiſchen
Regimenter an Leitinngen wetteifernd die ihnen
ſteten Ziele und warfen den Feind ans den ſiarken
rückwärtigen Höhenſtellungen die er zu halten verſuchte

Unter unſerem Druck begännen die Jtaliener auch
die Hochfläche von Bain ſizza Heiligzenge iſt zu
ränmen Wir kämpfen vielfach bereits auf italie
niſchen Boden
Die Gefangenenzahl iſt auf äber 30 000

Mann dabei 700 Offiziere die Beute anf mehr
als 300 Geſchütze darunter viele ſchwere geſtiegen
g Slares Herbſiwetter begünſtigte geſtern die Kampf

Der
W

Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Unſere leichten Seeſtreitkräfte
Zum Andenken an den 27 Oktober 1916

Von Ernſt H Putz
Am 27 Oktober jährt ſich der Tag an dem Com

Michelfen einen Teil unſerer Torpedoboots
äfte in den Engliſchen Kanal führte Der amt

Bericht darüber lautete
der Na vom 26 auf 27 Oktober ſtießen Teile

Torpedobootsſtreitkräfte durch die Straße
er Calagis bis in die Linie Folkeſtone Boulogne
naliſchen Kanal vor Nach den bisherigen Meldun

gen des Führers der Torpedoboote Commodore Michel
ſen wurden zum Teil unmittelbar vor den feindlichen
Häfen verſenkt mindeſtens elf Bewachungsdampfer und
zwei bis drei Zerſtörer oder Torpedoboote Einzelne
Leute der Beſatzungen konnten gerettet werden Mehrere
andere Wachſchiffe und mindeſtens zwei Zerſtörer wurden
durch Torvedotreffer und Artilleriefeuer ſchwer be
ſchädigt Ferner iſt der engliſche Poſtdampfer Queen
ſüdlich Folkeſtone verſenkt worden nachdem der Be
ſatzung Zeit zum Ausſteigen gegeben war Jm Kanal
bei Varne 5F Sch herrſchte auffallend reger Verkehr
von Lazarettſchiffen Unſere Torpedoboote ſind wohl
behalten ohne jeden Verluſt in die deutſchen Gewäſſer

Die Evening News bemerkten unter anderem Es
muß Lente geben denen es ſo vorkommt

Pinon eingebaute Geſchütz

un antf

zurückgekehrt

Wenn die Bomben fallen
Von Fr Willy Ferk

Jn Flandern 10 Oktober
Niemals in dieſem langen Kriege habe ich eine Stadt

geſehen in der die Stimmung der Bevölkerung ſo ab
hängig vom Wetter iſt wie in Kortryk der Stadt
der güldenen Sporenſchlacht und des weißen Linnens
Wenn die Sonne hell vom blauen Himmel ſtrahlt und
der Herbſt die Fülle ſeiner jungen Schönheit über das
weſtflandriſche Städtchen ausgießt dann ſchleichen die
Bewohner mit ängſtlichen Geſichtern bedrückt und eilig
durch die Straßen Aufmerkſam lauſchen ſie auf jedes
Geräuſch wenn die Kirchenuhren ſchlagen fahren ſie er
ſchrocken zuſammen und wenn der dünne Klang der Rat
hausglocke an ihren Ohren ſchrillt ſetzen ſie ſich in einen
tüchtigen Trab alt und jung Männlein und Weiblein
Hat ſich aber der Himmel voller Wolken gezogen und zeigt
er ſein mürriſchſtes Geſicht regnet es in Strömen und
ſtaut ſich das Waſſer in allen Rinnen und Kanälen der
Stadt dann lachen die Kortryker ſind in Scharen auf
allen Straßen und Plätzen zu finden und freuen ſich
ihres Lebens Und warum dieſes ſeltſame Widerſpiel
zwiſchen Wetter und Volksſtimmung warum dieſe auf
fallende Bedrücktheit an ſchönen klaren Tagen Der
vliegmaſchienen der engliſchen Flieger wegen

Die Engländer haben das Bombenwerfen auf friedliche
belgiſche Städte zu einem neuen anſcheinend ſehr unter
heltenden Sport entwickelt der ihnen wahrſcheinlich viel
Freude macht Denn anders kann man dieſe täglichen
tückiſchen Bombenüberfälle ſowohl am Tage als auch be
ſonders des Nachts kaum bezeichnen Am Tage er
ſcheinen in großen Geſchwadern in ſolchen Höhen daß
ein Zielen ausgeſchloſſen iſt des Nachts halten ſie ſich
nicht viel tiefer und können naturgemäß in der gänzlich
unbeleuchteten Stadt ebenfalls kein Ziel erkennen Das
ſcheint den Herren von der Themſe aber auch ziemlich
gleichgültig zu ſein denn jn dieſem ganzen Kriege ſind
wohl kaum ſonſt ſo viele Bomben blindlings aus Flug
zeugen geworfen worden wie in den d gg Wochen auf

das ſtille e r Sdieſer aufeinanderfolgenden
Jn der Stadt Kortryk wurde disſen
richt ein einziges mklitäriſ Ziel nur annddernd
getroffen es ſei denn daß man die Feb urg der

Dieſer Bericht iſt ein Dokumenk in ber Geſchichle des
Seekrieges ähnlich dem Bericht über den Sieg vor dem
Skagerrak Mitten in die allerengliſchſten Gewäſſer
hinein ſtießen unſere Torpedoboote die Waſſer des
Engliſh Channel rauſchten um den Bug deutſcher
Schiffe Von ſeltenem Erfolg war dieſer Huſarenſtreich
der ſcharzen Geſellen gekrönt ein Dutzend Wachſchiffe
zwei oder drei Zerſtörer und ein Transportdampfer
wurden verſenkt Ohne jeden Verluſt ohne jede Be
ſchädigung ſogar kehrten unſere Streitkräfte zurück

icht nur im eigenen Lande wo man voll freudigen
Stolzes auf unſere Boote ſah auch bei den Neutralen
und ſelbſt beim Gegner fand die Tat Anerkennung Die
Daily Mail veröffentlichte anläßlich des Vorſtoßes

einen längeren Leitartikel unter der Ueberſchrift Eine
unerfreuliche Kunde und ſagte darin Die Deutſchen
haben in dieſem Spiel die beſten Punkte gewonnen

als ob wir bei
dieſem Ereignis aut abgeſchnitten hätten Aber tat
ſächlich wurden wir von den Dentſchen im Scehlaf über
rumpelt Schläft Balfour Die Times ſchrieben

Die Unternehmung der dentſchen Torvedobvote war
wieder eine jener abentererlichen Fobrten wodurch die
2erſtörer von Zeebrügge berühmt geworden
ſind

Holländiſche Blätter erkannten den Erfolg den Dent
ſchen zu nannten die Fahrt ein ſchneidiges St den und
meinten die britiſche Flotte ſei überliſtet ſei von den
deutſchen Torpedohonten überrumpelt worden Ganz
ähnlich ſchrieben die Blätter anderer neutraler Staaten

MWars aber nicht auch eine herrliche Waffentat Der
Vorſtoß war die erſte größere Anternehwung zur See
ſeit der Skagerraf Schlacht und daher die Probe auf die

über die Grenzpfähle hinüber

hallende Schilberung davon
Straßenbahnfahrt um von Aachen aus dies Stück Neu
tralien zu erreichen und alsbald iſt man in einer
anderen Welt Straßenbeleuchtung Gibts in Neutral
Moresnet nicht Es gab einmal eine Gemeindelaterne
doch iſt ſie aus Sparſamkeitsgründen wieder entfern
worden und dafür hat man angeordnet daß alle Wirt
ſchaften des Ortes ſo lange ſie offen halten auch die
Straßen vor dem eigenen Hauſe zu beleuchten haben
So dient das was dort als Straßenbeleuchtung vor
handen iſt zugleich auch als Wegweiſer zu den Wirt
ſchaften Es herrſcht alſo in Neutral Moresnet recht
viel Dunkelheit und das kommt den zweifelhaften Exi
ſtenzen zugut die von hüben und von drüben dieſem ver
lorenen Ländchen zuſtreben und hier Zuflucht ſuchen
oder ihre Geſchäftchen machen Dazu gehört t
vor allem der Schmuggel Der gewerbefreie Alkohol
der in Belgien hoch beſtenert war ging von Neutral
Moresnet aus als Altenberger Sprudel in Mineral
waſſerflaſchen über die Grenze bis die Landesbehörde
im Verein mit dem Landrat von Eupen dieſen Zuſtänden
ein Ende machte Ein anderes Kennzeichen der Mores
neter Zuſtände war die öppig blühende Landſtreicherei

Zweimal in der Woche
pflegte Belgien dieſe Bande wieder nach Neutral Mores
net zurückzuſchieben und dann ſah ſich das wenn man
den Ausdruck brauchen darf Ländchen von üblen Ge
ſellen und üblen Sitten überſchwemmt und manchmal
ging es ſchlimm zu in den Kneiven von Altenberg Ein
geradezu aroteskes Kapitel bilden die Schulverhältniſſe
Zwar gibt es keinen Schulzwang jedoch ſind zwei
Klaſſenzimmer da die auf fünfzig Schüler berechnet
ſind Jn Wirklichkeit aber war die Zahl der bildungs
bedürftigen Kinder ſo geſtiegen daß 200 Kinder auf
jeden Raum kamen Da nicht Bänke genug vorhanden

ſage aufgeſtellte Behenptung nicht die am ſchwerſten ge
ſchädjote der beiden Flotten ſondern diefenige die nach
der Schlacht oſs erſte einen
fönne ſei als ſegreich zu Fezeichnen
hatten alſo dieſen erſten Schlag
noch engliſcher Auffaſſung die S

f äftigen r führen
Deutſche Schiffe

Tr hhr o wiri t n auchhlacht vor dem Skager
rak Ia deutſchen Sieg oeſtemveſt

Viel wiebtiger erſcheint die Dangolunternehmung
wenn man ſie als Anfang eines neuen Mſchrjfts in der
Seekriegführung betracktet Der Daoiſy Telegraph
fragte ahbnungevolſ h Se Vorſtoß wohl den Beginn
einer wehr offenſiven Volitik der dentſchen Moxine er
deuten ſolle Und ſo kam es denn auch Die Hoofden
die Gewöäſſer vor der Themſemündung und die Straße

EFalais wurden wer Hr der
den

Poam aoate Sonth voll Warogte Di
Calais worden zum Teil
unſerer Schiffe genommen

Rio Fordo Jwvort u avach Zeebrüoge gehbracht andere

von Dove und Schanunſere leichten Drei 5fte auftraten
nkirchen Dover und

mehrmols unter das Feuer
Domufer wie Ealedantg

wurden gl8 ante Priſen
wie der bewaffnete

Dampfer Mascotte wurden verſenkt Zerſtörer der
KSangalsewachung wurden re iert dar tnter Pargaon
und Slſewellvn ma ift wie Her WinenſucherNarval wurden in Brand eſteckt oder durch Spreng
patronen vernichtet Dabei hatten
eine Reihe von
24 Jonnar bei Shouwen
18 März und am 91
am 25 April vor Dünkirchen am 10 Mai in den Hoof
den Aus allen dieſen Gefechten gingen ſie ohne Verluſte
bervor bis auf das Zuſammentreffen am 21 April bei
dem G 85 und 49 verloren gingen

So ſoll der 27 Oktober der
Epoche als Ehrentag derlei
kräfte uns in Erinnerung bleiben
voll Stolz uns der Führer erinn
Wahlſvoruch Ran an den Feind unſere
zu ſo herrlichen Erfolgen führten außer Commodore
Michelſen die Korvettenkavitäne Tilleſen AlI
brecht und Gautier und Kapitänleutnant Aß

mann ZAus Nentralfen
Das Löndchen der unhaltharen Zuſtände ſo iſt es

einmal im preußiſchen Landtage genannt worden dies
merkwürdige Gebiet das unmittelbar vor den Toren
Preußens und Belgiens liegt aber zu keinem von beiden
Staaten gehört Neutral Woresnet oder Alten
berg iſt bei der Teilung der Erde die 18916 zum Ab
ſchluſſe kam einfach vergeſſen worden Es meldete ſich
niemand dazu es erhob kein Staat Nnſpruch darauf
und ans Verlegenheit wurde es ſchließlich für neutral
erklärt Wohl gab es dann eine Zeit wo es beiden
barn begehrenswert erſchien das war als das Galmei
bergwerk von Moresnet noch ſeine Schätze hergab aber
nun iſt das Berawerk erſchöpft oder wenigſtens nicht
mehr von entſcheidender Bedeutung und ſo geht es nun
mit Neutral Moresnet wie es ſchon ſeit Jahrzehnten
gegangen iſt die Verhandlungen ſchweben

Die Verhandlungen ſchweben und die Zuſtände in
dieſem vergeſſenen Zipfelchen Landes werden darüber
immer unhaltbarer Jn der bei der Deutſchen Verlaggs
anſtalt in Stutgart erſcheinenden Wochenſchrift Ueber
Land und Meer entwirft Nanny Lambrecht eine unter

unſere Soeſtreitkr äfte
ſo am

Soä r am
Gefechten auszufämpfen

M anf ar
RNyprijl in Her
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Nnfang einer neven
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Und wir wollen
die getreu dem

Torpedoboote

Nach

Um ſo größer iſt die moraliſche Wirkung dieſer un
nützen engliſchen Zerſtörungswut auf die Belgier Jch
hatte kürzlich Gelegenheit in Gent einen Zwiſchenfall zu
erleben der die Stimmung der Flamen wie mit
einem Schlaglicht beleuchtete Zwei abgeſchoſſene eng
liſche Flieger wurden mit einer hke zum Bahnhof
befördert Das neugierige Straf k lief herbei zu
ſehen was es gebe aber kaum hatte man die engliſche
Fliegeruniform erkannt als ſich ein ohrenbetäubendes

Pfeifen erhob und t

ſelke
ei

r

nvolk

drohend ballten Die
beiden Engländer ließ das anſcheinend kühl ſie fuhren
lächelnd weiter aber ob ihnen hernach dieſe feindliche
Stimmung ihrer Bundesgenoſſen nicht doch zu denken
gegeben hat

Kortryk hat unter den engliſchen Bombenwürfen ſehr
zu leiden gehabt Wahl und ziellos ſind die krachenden
Geſchoſſe in die Häuſergruppen geſauſt und haben unter
dem feſten und bewegkichen Eigentum des flandriſchen
Bürgertums böſen Schaden angerichtet Schon am I12
und 13 Auguſt hatten die ſchweren engliſchen Bomben
in den Straßen am Leyefluß am Großen Markt und
am Juſtizpalaſt arg gehauſt aber dieſe Heldentaten ſind
nicht vereinzelt geblieben Kortryk iſt in den September
tagen faſt ebenſo wie das entferntere Gent zum Ab
ladevlatz überflüſſiger engliſcher Munition geworden

Die hellen etwas dunſtigen Septembertage und
die weißen herrlichen Mondſcheinnächte des flandriſchen
Landes waren wie geſchaffen für dieſe Art der Krieg
führung Das war ein aufregender Monat für das
Volk von Kortryk Ununierbrochen ſchütterten die
Häuſer klirrten die Fenſter und klapperten die Türen
Unter dem Luftdruck des brüllenden Trommelfeuers an
der nahen Front und faſt an jedem Tage morgens
mittags und abends und zu allen Zeiten des Nachts
kläfften die Fliegerabwehrgeſchütze ratterten die Ma
ſchinengewehre und kündeten die altflämiſch weichen
Klänge der Sturmglocken das Nahen feindlicher Flie
ger an Het Stadbeſtuur van Kortryk aber ſuchte
eiligſt Schutz und Zuflucht in den ach ſo wenig ſicheren
Kellern der Häuſer Sie leben ein Leben voller Todes
angſt und Sorge die Bewohner von Kortryk deshalb
l ſie aur wenn der Regen ſtrömt und dicke WolkenSwaden i um St Martin dallen Gar viele von
nen r ihre Vetten in den Kellern re myiſten aber haſten beim erſten Kanotenſchuß des
193 aus dem Vett in den feuchten Keller einmgl

zweimal auch ſieben und achtwal in einer Nacht Sie
ſchlafen wie die Haſen mit offenen Auden ihr Ohrvierten Armee als ſolches ichnen will aber das wird

wahl cuch der ve wicht mal d ggerſcheidet

waren hockten die Kinder dicht zuſammengepfercht auf
der Erde zogen die Knie hoch und hatten ſo die nötige
Unterlage für die Tafel oder das Heft Nun wird wohl
wenn bei Friedensſchluß die große Generalabrechnung
erfolagt auch Neutral Moresnets Schickſalsſtunde
ſchlagen und es wird endlich ſeinen feſten ſtaatlichen
r rAn finden

Ehrentafel
lolz weht die Flagge ſchwarz weiß rot

Jn der Schoorhbakke Stellung hatte der Gegner nahe
einem ſeiner Horchpoſten vor der Friedrichs Ferme eine
belgiſche Fahne aufgeſteckt Am 31 Mai 1915 meldeten
ſich der Gefreite Beilein und Seeſoldat Fritſch
freiwillig dazu die Fahne zu holen Jn der vorher
gehenden Nacht hatte bereits eine Patronille den Ver
ſuch gemacht war aber vom Feinde bemerkt worden und
mußte ſich im feindlichen Feuer zurückziehen

Bei Einbruch der Dunfelheit begeben ſich die beiden
zu unſerem Horchpoſten auf der Straße nach Arret Von
hier aus mußten ſie noch ungefähr 350 Meter kriechend
zurücklegen Nun ſahen ſie die Fahne links der Straße
guf einer Landzunge in überſchwemmtem Gebiet ſtehen
Fritſch blieb mit feriig gemachtem Gewehr auf der
Straße während Beilein vorſichtig das Waſſer durch
ſchritt Ohne vom Feinde bemerkt zu werden gelang
es Beilein anſtelle der belgiſchen eine deutſche Kriegs
figage aufzupflanzen Jnzwiſchen war aber der Mond
aufgegangen und der Rückweg bedentend ſchwieriger
Doch die beiden wußten ſich ſo geſchickt zu bewegen daß
ſie vom Feinde unbemerkt wieder bei unſerem Horch
poſten anlangten

Auf der Fahne befand ſich eine franzöſiſche Jnſchrift
in der es in der Ueberſetzung hieß Verfluchte Deutſche
Wenn Jhr nicht unſer Belgien freigebt werdet Jhr alle
bis auf den letzten Mann niedergemacht Dieſe
Drohung nahmen wir mit dem nötigen Sinn für
Humor auf

Kriegsallerlei
Vier Fehlſchüſſe

Neben dem hervorragenden Geiſt der die Beſatzungen
der deutſchen Flotte beſeelt iſt es nicht zum mindeſten
auch die gute Schießfertigkeit die unſere Marine wie
auch in der Schlacht vor dem Skagerrat zu ihren glän
zenden Erfolgen verhilft Zwar iſt nicht jeder Torpedo
ein Treffer denn ab und zu gelingt es einem angegrif
fenen Dampfer beim rechtzeitigen Sichten der Torpedo
laufbahn durch eine ſchnelle Wendung dem Verderben
zu entgehen Daß aber vier Torpedos hintereinander
gefeuert werden und alle ihr Ziel verfehlen dürfte in
unſerer Marine unmöglich ſein Dieſen Luxus kann
ſich nur die erſte Seemacht der Welt die engliſche
Marine leiſten

Jm weſtlichen Teil des Sperrgebietes war eines
unſerer großen Boote gerade damit beſchäftigt einem
engliſchen 5000 Tonnen Dampfer durch Artilleriefeuer
den Todesſtoß zu geben als von dem Turm aus plötzlich
kaum 200 Meter ab ein Seerohr und kurz darauf
hintereinander zwei Torpedolaufbahnen geſichtet wurden
die links und rechts an unſerem Bovpt vorbeigingen
Sofort wurde das Geſchütz geſchwenkt und der neue
Feind mit einem Granatenhagel überſchüttet was ihn
zum ſchleunigen Untertauchen zwang Jnzwiſchen war

geſchütze vom Aufſchlag der engliſchen Bomben erkennt
den feindlichen Flieger am ſummenden Mücken
geräuſch der Motoren und ſie atmen erleichtert auf
wenn ſie das kraftvoll gleichmäßige Donnern der deut
ſchen Standmotore erlauſchen Der Neuling der eng
liſche Fliegerangriffe noch nicht erlebt hat wird feltſam
berührt von den oft merkwürdigen Nachtlagerbildern
in den Kellern der Häuſer von Kortryk

Jn allen Häuſern müſſen Tag und Nacht die Türen
offen ſtehen damit die Vorübergehenden jederzeit unterſchlüpfen können Da ereignet es ſich denn t daß die

Bewohner eines Hauſes Herrſchaft und Geſinde Kin
der Gäſte einquartierte Soldaten im Nachtgewande
in die Keller flüchten und dort ſchon fremde Leute von
der Straße vorfinden Niemand denkt ſich mehr etwas
dabei als müſſe es ſo ſein und als ſei es nie anders ge
weſen ſo hockt alles einträchtig beieinender Mütter
ſäugen ihre Kleinen und die größeren Kinder ſuchen
Schutz beim Vater oder noch öfters bei der deutſchen
Einquartierung als könne ſolch deutſcher Soldat ſie
beſſer ſchützen vor den krachenden Bomben

So iſt denn die Bevölkerung von Kortryk nicht gut
zu ſprechen auf die Engländer Gar zu ſehr muß das
flämiſche Volk unter der Kriegführung ſeiner Ver
hündeten leiden Jn der Nacht vom 11 zum
12 September ſetzte ein Engländer drei ſchwere Bombenin ben wohlgepflegten Raſen eines Sanatoriums und

hatte den Erfolg daß er einige Fenſterſcheiben zer
trümmerte ein anderer lud ſeine Bombenlaſt auf einen
großen freien Platz im Arbeiterviertel ab und ein
dritter endlich traf mit ſeiner Bombe das kleine Haus
eines alten Ehepaares die Bombe zerſtörte das Glas
dach dez Anbaues und blieb Gott ſei Dank ohne zu
krepieren im harten Flieſenboden der Küche ſtecken
Der achtzigjährige Ehemann war von dem Schrecken
vier Tage krank Jn ben nächſten Tagen bedachten die
feindlichen Flieger die Umgegend von Kortryk um
dann am 16 September wiederum die Stadt ſelbſt zu
beunrubigen Dieſes Mal kamen ſie am hellen Tage
und ließen ihre Bomben aus gewaltiger Höhe auf die
in Bewohner fallen Ein Haus und eine dreiam ten die Opfernöpfige Familie gmn n wnd nun kamen ſie ir Tag und Tinmgl fielen die Vomben in dieRenete andermal in de Vorſtädte immer u
teten en en dem lichen Eigentum annie an wilitäriſchen Zielen Gegen Ende des Mopnats
am 22 September kam ein einzelner engliſcher Flieger

deutlich den Abſchuß der Fliegerabwehr den es wahrſcheinlich nach beſonderem Ruhm dürſtete

Es bebarf nur einer der beſchoſſene Dampfer ſo Welt weggeſunken daß fein
Untergang nur noch eine Frage weniger Minuten ſein
konnte Deshalb machte ſich auch fertig zum
Tauchen um die Stelle ſeiner Wirkſamkeit zu verlaſſen
da das feindliche Boot anſcheinend das Weite geſucht

tte Doch da tauchte in etwa 3000 Meter Entfernung
s Sehrohr des Feindes wiederum auf und kurz darauf

dur r zwei weitere Torpedos mit hellen ſchäu
menden Laufbahnen die Waſſeroberfläche von denen
aber keiner das Ziel erreichte da ſie in einigen hundert
Metern Abſtand von vorbeiliefen

Kriegsanleihezeichnungen im Heer
Auch bei der ſiebenten Kriegsanleihe herrſcht im Heer

der prächtigſte Offenſivgeiſt die bisherigen Zeichnungs
ſummen ſtehen hinter den glanzvollen Ergebniſſen der
vorigen Anleihe nicht zurück und wiederum drängen ſich
unſere braven Feldgrauen Mann für Mann heran um
ihr Scherflein für tſchlands Rüſtung und zu Deutſch
lands Endſieg beizutragen So verzichtete eine Kom
pagnie eines ſchleswig holſteiniſchen Landſturmbataillons

chloſſen auf eine Dekadenlöhnung um ſie in Kriegs
anleihe anzulegen 800 Mark kamen auf dieſe Weiſe zu
ſammen J einem ſächſiſchen Minenwerfer Erſatz
bataillon zeichneten ſämtliche Unteroffiziere und Mann
ſchaften der Beſpannungsabteilung ohne Ausnahme
Kriegsanleihe ſelbſt der ärmſte Fahrer ein Familien
vater von ſieben Kindern Von ſtellvertretenden
Generalkommandos ſind u a ferner vorläufige Zeich
nungen im Betrage von 32 8 1028 14 und 8 Mil
lione Mark gemeldet Das Generalgouvernement
Warſchau kann bereits von Zeichnungen von rund ſechz
Millionen Mark berichten t

Kriegshumor
Jn der Schule erzählen die Kinder daß ihre Väter zum

Militär eingezogen worden ſind Ein drolliger Knirps er
zählt ganz wichtig Mein Vater muß voch mit in Krieg
Aba der braucht wenigſtens nicht zu loofen Bis nach die
Kaſerne fährt er mit de Alektriſche und dann ſetzt er ſich uff

de Kanone JugendSo ſo Beamter iſt der Herr Gemahl Wo iſt er
denn angeſtellt Momentan is er am Markt um
Erdäpfel ang ſtellt Jugend
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Rudolf von der Schulenburg I
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Vierfarbige Karte vom italieniſchen
Kriegéſchauplatz erfſichtlich Jta
lien Deſterreich Angarn Serbien
Rumänfen Bulgarien Griechenld

Preis mit Fähnchen 45 Pfg
Nur durch GeneralAnzeiger für
Halle und die Provinz Sachſen
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22 l 1 2 r
tnitten in einer herrlichen mondhellen Herbſtnacht und
traf das erſte militäriſche Bombenziel in Kortryf
Er ſetzte wie ſchon erwähnt feine Bombe unmittelbar

vierten Armee befand Das Haus war ſchon ein biſſel
altersſchwach und war wohl nie ſehr feſt gebaut ge

gebung ſtatt durch die Fenſter aus freier Luft ge

machte in ſeinem Bett mit dem dazugehörigen Stücht
Fußboden eine famoſe Rutſchpartie aus dem zweiten

angegriffen aber ſonſt geſund eine Stunde ſpäter wied
ausgrub Der angerichtete militäriſche Schaden
ſtand darin daß die Feldbuchhandlung ſich ein ander
Heim ſuchen und beſagter Landſturmmann ſich eine
neue Montur verpaſſen mußte weil die alte unter den
Trümmern lag

S 7

zum 1 Oktober geleiſtet
mehrere engliſche Flieger über Kortryk die in der

Ob nun dem
ſeine Bomben wahllos auf die ſtille Stadt und traf
ein bayriſches Reſerve Feldlazarett Ein

der Schlacht zur Not entronnen waren die ſiech und
matt blutend und an ihren Wunden fiebernd au

rtem Strohſack den Abtransport in die Heimal
erbeiſehnten fanden hier weit hinter der hämmernden

Front durch dieſe bübiſche Tat ein ſchreckliches Ende
s iſt gang ausgeſchloſſen daß die Engländer nicht ge
ußt haben ſollten daß das Kloſter Picpusz einSe war dazu hatten ſie Koxtryk viel zu oft an
age derflogen war die Nacht viel zu re

dazu find die rote auf dem weißen Dache vierieſenhaft war eine feige Tat würdr Taten ralong des King Stephen unes
des Crompton Falles

vor das Haus in dem ſich die Feldbuchhandlung der

weſen So riſſen denn die 60 Kilo Sprengſtoff die
Faſſade ganz aus dem Hauſe heraus die Schläfer im
erſten und zweiten Stock konnten plötzlich die Um

nießen weil die ſtörende Mauer auf dem Pflaſter lag
Ein ganz genußſüchtiger Landſturmmann aber der
ſein Bett in der Nähe des Fenſters ſtehen hatte

Stock in den Keller wo man ihn ein wenig blaß und

Den Meiſterwurf ein beſonderes Heldenſtück aber
hat ſich Alt England in der Nacht vom 30 September

Gegen 11,30 Uhr erſchienen

üblichen Weiſe ſtark unter Feuer genommen wurden J
u einen von ihnen die deutſche Gegen

wirkung zu heftig geweſen iſt oder nicht kurz er warf

breites Mittelſtück des ſtraßenwärts gelegenen Flügels
wurde durch die Wucht der ſchweren Bombe zu Staub
zermalmt herausgedrückt Männer die dem Grauer
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